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Hessisches Ministerium
der Finanzen

Kommunaler Schutzschirm
Workshop mit dem Hessischen Landkreistag am 15. März 2012

Dr. Ulrich Keilmann, Hessisches Ministerium der Finanzen

Hessisches Ministerium der Finanzen

2

1. Status Quo des Verfahrens

2. Antragstellung

3. Beratungsangebot Darlehensablösung

4. (Elektronisches) Antragsverfahren
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Hessisches Ministerium der Finanzen

Identifikation als konsolidierungsbedürftige 
Kommune

Kreisfreie 
Städte

Kreisange-
hörige 

Gemeinden

Landkreise

Identifikation besonders 

konsolidierungsbedürftiger Kommunen 

über ein einvernehmlich mit den 

Kommunalen Spitzenverbänden 

erarbeitetes Kennzahlenset 

***

Kennzahlen zwecks Objektivierbarkeit 

und auf Basis amtlicher Daten

***

Additiv werden Kommunen 

vom Schutzschirm ausgeschlossen, 

die in den Jahren 2005 bis 2009 

mehr als drei Mal abundant waren

Auswahl
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1. Identifikation (abgeschlossen)

Hessisches Ministerium der Finanzen 1. Identifikation (abgeschlossen)

Die Kassenkreditsituation der 
einzelnen hessischen Kreise ist aus 
verschiedensten Gründen höchst 
unterschiedlich.

***
Beispiel: Während die Kreise 
Fulda und Main-Taunus im 
Durchschnitt der Jahre 2009/2010 
keinerlei Kassenkredite 
ausweisen, liegt das Niveau an 
der Spitze im Rheingau-Taunus-Kreis 
bei 1.444 Euro je Einwohner.
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Rheingau-Taunus-Kreis

Odenwaldkreis

Offenbach, Landkreis

Vogelsbergkreis

Gießen, Landkreis

Bergstraße, Landkreis

Kassel, Landkreis

Groß-Gerau, Landkreis

Wetteraukreis

Werra-Meißner-Kreis

Main-Kinzig-Kreis

Lahn-Dill-Kreis

Marburg-Biedenkopf, Landkreis

Limburg-Weilburg, Landkreis

Hersfeld-Rotenburg, Landkreis

Schwalm-Eder-Kreis

Darmstadt-Dieburg, Landkreis

Waldeck-Frankenberg, Landkreis

Hochtaunuskreis

Main-Taunus-Kreis

Fulda, Landkreis

Schutzschirm-Kennzahl Nr. 1: Kassenkredite Ø 2009/2010*
(Werte in Euro je Einwohner)

* Berechnungen auf Basis von HSL-Daten
4
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Hessisches Ministerium der Finanzen

Heterogenität auch bei der 
Haushaltssituation
***

Die heterogene Haushalts- und 
Verschuldungssituation rechtfertigt, 
dass nicht alle Kreise am 
Schutzschirm partizipieren können.
***

Vorgabe des Ministerpräsidenten:
Keine Gießkanne: Schutzschirm ist 
kein klassisches Förderprogramm, 
sondern eine Initiative zur 
Haushaltskonsolidierung in 
konsolidierungsbedürftigen 
Kommunen.

* Berechnungen auf Basis von HSL-Daten

Schutzschirm-Kennzahl Nr. 2: Statistisch abgel. 
Ordentliches Ergebnis Ø 2005 -2009*
(Werte in Euro je Einwohner)
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Darmstadt-Dieburg, Landkreis

Main-Taunus-Kreis

Gießen, Landkreis

Waldeck-Frankenberg, Landkreis

Fulda, Landkreis

Rheingau-Taunus-Kreis

Kassel, Landkreis

Hersfeld-Rotenburg, Landkreis

Marburg-Biedenkopf, Landkreis

Schwalm-Eder-Kreis

Main-Kinzig-Kreis

Wetteraukreis

Lahn-Dill-Kreis

Werra-Meißner-Kreis

Limburg-Weilburg, Landkreis

Hochtaunuskreis

Bergstraße, Landkreis

Vogelsbergkreis

Odenwaldkreis

Groß-Gerau, Landkreis

Offenbach, Landkreis

1. Identifikation (abgeschlossen)
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Hessisches Ministerium der Finanzen

Entschuldungssatz*

* Hinweis: Vorläufige Daten; Gesetzgebungsverfahren muss abgewartet werden.

2. Entschuldungshöhe

6
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Hessisches Ministerium der Finanzen

• Das Land Hessen stellt insgesamt bis zu 2,8 Milliarden Euro zur langfristigen 

Tilgung kommunaler Darlehen aus originären Landesmitteln bereit. Ablösefähig 

sind sowohl Kassenkredite als auch Investitionskredite der Kernhaushalte: 

Kommunen entscheiden eigenverantwortlich (Entschuldungshilfe).

• Das Land übernimmt zusätzlich zur Tilgung der Darlehen eine Zinsverbilligung in 

Höhe von 1 % (Erste Zinsdiensthilfe).

• Darüber hinaus erhalten die Kommunen eine weitere Zinsverbilligung aus Mitteln 

des Landesausgleichsstocks in Höhe von 1% vom 1. bis 15. Jahr und in Höhe von 

0,5 % ab dem 16. Jahr (Zweite Zinsdiensthilfe); an die Inanspruchnahme dieser 

Mittel werden die gleichen Bedingungen geknüpft, die auch für die Teilnahme am 

Schutzschirm relevant sind.

7

Monetäre Landeshilfe konkret beziffert

3. Hilfen des Landes

Hessisches Ministerium der Finanzen
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Konsolidierungsziel entspricht Programmziel

Landeshilfen

Anstrengungen 
konsolidierungs-

bedürftiger 
Kommunen

(Eigenbeitrag)

Sicherstellung 
der dauerhaften 

finanziellen 
Leistungs-
fähigkeit

4. Ziel: Haushaltskonsolidierung
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Hessisches Ministerium der Finanzen

Zusatzvereinbarung mit Kreisen wird in 
Rechtsverordnung berücksichtigt

5. Sonderregelung Landkreise
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Hessisches Ministerium der Finanzen

Zusammenspiel von Datenbank 
und Konsolidierungsbuch

Datenbank und Konsolidierungsbuch bauen 

aufeinander auf

***

Wenn eine Kommune 

„Optimierungspotential“ in einem 

Produktbereich ggü. einer 

vergleichbaren Kommune identifiziert, 

so findet sie für exakt diesen 

Produktbereich Konsolidierungsvorschläge 

im Konsolidierungsbuch

***

Auf diese Weise soll eine Kultur 

des steten Lernens vom Besten 

etabliert werden

6. Benchmark

10
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Hessisches Ministerium der Finanzen
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� Enge Einbindung der KSpV in Konzeption des Programms

� Kommunen rechnen mit schneller Hilfe

Kabinettvorlage

(Februar)

Einbringung Landtag

(Anfang März)

Schreiben an Kommunen

mit Gesetzentwurf

Haushaltsausschuss mit 
Anhörung KSpV

(April)

2. Lesung Gesetz und 
Beschlussfassung

(Anfang Mai)

Verkündung Gesetz + 
Rechtsverordnung

(Mai)

7. Stand Gesetzgebungsverfahren

Gesetzgebung: Überführung des Programms in den Wirkbetrieb

Hessisches Ministerium der Finanzen
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Kommunen 

entscheiden eigen-

verantwortlich 

über die 

Inanspruchnahme 

von Entschuldungs-

und 

Zinsdiensthilfen.
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eine Teilnahme 
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In kommunaler 

Selbstver-

antwortung werden 

Konsolidierungs-

maßnahmen 

definiert und mit 

dem Land die 

konkreten 

Konsolidierungs-

ziele vereinbart.
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nach Möglichkeit 

mit zwei Dritteln der 

gesetzlichen Zahl 

ihrer Mitglieder.
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Einbindung Vertretungskörperschaft

8. Vertretungskörperschaft
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Hessisches Ministerium der Finanzen
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Hessisches Ministerium der Finanzen
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15. AG 
Schutzschirm

Vorstellung Inhalte 
Antragsverfahren

(03. Februar 2012)

Workshop

Inhaltliche 
Qualitätssicherung 
Antragsverfahren

(22. Februar 2012)

16. AG 
Schutzschirm

Abnahme des 
Verfahrenskonzeptes 

durch die AG

(24. Februar 2012)

Informations-
veranstaltungen

(März 2012)

***

Versand an 
Kommunen und 

Bearbeitung

Entwicklung des Antragsverfahrens

Antragstellung
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Hessisches Ministerium der Finanzen

Vorstellung bei 
Städtetags-
Mitgliedern

06.03.

1. Vorstellung bei 
HSGB-Mitgliedern

13.03.

Vorstellung bei HLT-
Mitgliedern

15.03.

2. Vorstellung bei 
HSGB-Mitgliedern

20.03.

Schulung 
Aufsichtsbehörden

29.03. 

Versand DB an 
Kommunen und 

Bearbeitung

(voraussichtlich April)

15

Im Nachgang zu Informationsveranstaltungen wird 

Datenbank an Kreise versendet

Schulungen zum Antragsverfahren

Antragstellung

Hessisches Ministerium der Finanzen

Antragstellung durch Schutzschirm-Kommune

� Faktisch stellt Landkreis drei Anträge

� Antrag auf Entschuldungshilfe

� Antrag auf Zinsdiensthilfe (Land)

� Antrag auf Zinsdiensthilfe (Landesausgleichsstock)

� Alle drei Anträge werden in einem Antragsformular gestellt  (kein 
größerer bürokratischer Aufwand)

� Das vorgegebene Formular basiert auf einer Datenbank

Für Landkreis einfaches Verfahren 

Leitlinie: So einfach wie möglich, so ausführlich wie nötig

16

Antragstellung
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Hessisches Ministerium der Finanzen

Antragstellung durch Kommune (zwei Wege)
Anträge werden schriftlich und elektronisch übermittelt

HMdF

Daten

Papier

Ausschlussfrist
(29. Juni 2012)

17

Schutzschirm-Kommune 
muss Antrag bei HMdF 

stellen

***

Antrag wird in Papierform 
und in elektronischer Form 

gestellt: Beides ist auf Basis 
der Datenbank möglich 
(keine Mehrfacharbeit)

***

Antrag muss innerhalb der 
Ausschlussfrist eingehen

***

Unvollständig eingereichte 
oder zu spät eingegangene 

Anträge werden 
zurückgewiesen (Frist ist 
unbedingt einzuhalten)Landkreis

Antragstellung

Hessisches Ministerium der Finanzen

HMdF

Daten

Papier

18

Zeitgleich sendet Kommune Antrag an zuständige 
Aufsichtsbehörde (§§ 136 HGO, 54 Abs. 2 HKO) z.K.

***

Sofern Kommune unvollständigen Antrag stellt, wird dieser von 
Aufsicht „zurück gegeben“ und kann innerhalb der 

Ausschlussfrist korrigiert werden

Zeitnahe Antragstellung bietet sich - zur 

eigenen Sicherheit für Kommune - an

Zuständige 
Aufsicht

Papier

Daten

Ausschlussfrist
(29. Juni 2012)

Antragstellung durch Kommune (zwei Wege)
Anträge werden schriftlich und elektronisch übermittelt

Landkreis

Antragstellung
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Hessisches Ministerium der Finanzen

HMdF

Daten

Papier

Ausschlussfrist
(29. Juni 2012)
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Zeitnahme Antragstellung 
hat weiteren Vorteil: Die 

Daten aus dem Antrag zu 
den abzulösenden 

Darlehen können direkt 
seitens des HMdF an 

WIBank weitergereicht 
werden, so dass auf 

dieser Basis fundierte 
Gespräche mit Kommune 

stattfinden können

WIBank

Antragstellung durch Kommune (zwei Wege)
Anträge werden schriftlich und elektronisch übermittelt

Landkreis

Antragstellung

Hessisches Ministerium der Finanzen
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Hessisches Ministerium der Finanzen
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Vorgehen und Angebot der WIBank

Die KSpV haben darum gebeten, möglichst frühzeitig in die Beratung der 
Schutzschirm-Kommunen im Hinblick auf die ablösungsfähigen Darlehen einzusteigen

Lösung:

1) Die Höhe der ablösungsfähigen Investitions- und Kassenkredite wird im Gesetz 
benannt; darüber hinaus hat das HMdF alle Kommunen diesbezüglich schriftlich 
informiert

2) Durch das elektronische Antragsverfahren wird gewährleistet, dass eingehende 
Anträge (noch vor finalem Abschluss der Prüfung) an die WIBank weitergeleitet 
werden können

3) Schutzschirm-Kommunen können bereits jetzt individuelle Termine zur Sondierung des
ablösungsfähigen Schuldenportfolios vereinbaren (konkretes Angebot s. nächste Folie)

Beratungsangebot Darlehensablösung

Hessisches Ministerium der Finanzen
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Beratungsangebot der WIBank

Insbesondere für Schutzschirmkommunen, die Zweifel darüber haben, ob sie 
genügend „ablösefähige“ Darlehen haben. Zum Beispiel

• Keine oder nur sehr wenige Kassenkredite.
• Unklare Darlehenskonstruktionen.
• Insgesamt zu wenig Fälligkeiten in den Jahren 2013 bis 2016.

Verfahren:

• Kontaktaufnahme zur WIBank.
• WIBank fragt entsprechende Daten an und klärt sich ergebende Fragestellungen.
• Wenn notwendig: Beratungstermin.

WIBank berät nicht über finanzwirtschaftliche Optimierungspotenziale 
(Schuldenmanagementberatung).

Erstansprechpartner:

Detlef Dejon, Tel. 069 9132-3265, email. detlef.dejon@wibank.de

Dr. Steffen Becker, Tel. 069 9132-3251, email. steffen.becker@wibank.de

Beratungsangebot Darlehensablösung
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Datenbank: Technische Voraussetzungen bei Kommune

� 15. AG-Schutzschirm (03.02.): Bitte an KSpV technische Gegebenheiten bei 
Schutzschirm-Kommunen im Mitgliederbereich zu erfragen 

� Access-Datenbank

� Sofern eine gängige MS-Office-Software vorhanden ist, ist Datenbank installierbar

� Bitte bei technischen Fragen unmittelbar das Gespräch mit HMdF suchen 
Ansprechpartner: Ulrich Bäthies  | 0611/32-2398 | ulrich.baethies@hmdf.hessen.de

� Additiv wird ein Handbuch zur Datenbank erstellt
Inhalt: Installation und Anwendung

Jetzt: Live-Präsentation Datenbank

(Elektronisches) Antragsverfahren
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Hessisches Ministerium der Finanzen

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit.

Dr. Ulrich Keilmann

Ulrich.Keilmann@hmdf.hessen.de




